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Kür die Jugend und Weihnachten .

Bilderbücher und Zugendschriften .
sVerlag Gerhard Stallin » , Oldcnbnrg i. O.)
Grünbart , das Moosmännchcn. Von Albert

SixtuS , mit Bildern von Else Wenz -Btetor .
<3 .80 9im .)

Taö Moosmännchen sucht eine Frau , oje , oje,
wenn man so häßliche grüne Haare und eine
solche Nase hat. Aber daß er sic doch bekommen
hat und was für eine feine und dazu noch eine
entzückende Pilzvilla , das wird allen Kindern
Freude machen. Die Verserzühlung ist mit
seinen Bildern durchsetzt.

Der kleine schwarze Sambo . Eine lustige
Negergeschichte von Helene Bannermann , mit
Bildern von Helmut Skarbina . <3 .20 91m.)

Sambo , der kleine gernegrobe Negerbub, ver¬
liert seine schöne rote Jacke , seine himmelblaue
Hose, seine korallenrote Schuhe und seinen
grünen Schirm an die Tiger des Dschungels.
Köstlich ist , wie das humorvolle Schicksal zum
Schluß den gerechten Ausgleich schafft . Skar »
bina hat verstanden, die englischen Zeichnungen
durch dem deutschen Kinde angepaßte neue Bil¬
der ausgezeichnet zu ersetzen.

MöpSchen hat Zahnschmerzen . Verse von
Karlheinz Ohlendorfs, mit Bildern von Helmut
Skarbina . <8 .20 Rm.)

Möpschen hat Zahnschmerzen , sehr toll , aber
noch toller ist die Angst vor Dr . Pfeffertee. dem
Zahnarzt . Schließlich muß der Zahn doch
heraus .

Der Pnppenmcister. Von Kathlecn Colvillc,
übersetzt von Fritz Schnabel, mit Bildern von
Hildegard Weinitschke. <3.80 Rm.)

Auf dem Jahrmarkt von Seltsamsburg be¬
ginnt sie , diese Geschichte von den gestohlenen
und nach vielen Abenteuern wtedcrgefundeucn
Marionetten . Jedes Kind wird den alten
Puppenmeister und seinen kleinen Gehilfen
Will » aus der Jagd hinter dem Dieb , dem alten
häßlichen Kasperlcmann Finnig liebgcwinnen.
Das Buch hatte in England einen großen Er¬
folg . Hildegard Weinitschkes Illustrationen ,
Holzschnitte , erinnern an Ludwig Richter .

Das Märlein von den drei Schneiderlei».
Mit Versen von Anna Böhm und Zeichnungen
von Richard Schaupp . <3 Rm.)

Es ist für die drei Schneiderlein nicht leicht,
in den Himmel zu kommen , aber Petrus hat
ein gutes Herz , er läßt joden sein Meisterstück
machen . Nachdem jeder sich übertroffen hat,
öffnet er ihnen das Himmelstor

DLnmclinche » . Von Andersen, mit Bildern
von Else Wenz -Vietor . <3.80 Rm.)

Andersens Märchen bedürfen keiner Empfeh¬
lung . Däumelinchen, das dem Samenkorn ent¬
sprungene, gehört zu den lieblichsten Märchen-
figuren.

Das lustige Kasperlebuch . Von Albert Sixtus ,
mit Bildern von Helmut Skarbina . <3 .20 Rm .)

Wirklich humorig ist auf den Bildern dieses
Buches von Helmut Skarbina dargcstellt, wie
Kasperle der langweiligen guten Stube der
Frau Dicklich entrinnt und mit seinem neuen

gütigen Herrn ein Wanderleben durch die bunte
Welt der Jahrmärkte führt .

Die lustige Tierschau . Bilder und Verse von
Karl Rohr . <3 Rm .)

Wie bei einer Karawane oder wie bei dem
Ausschiffcn aus der Arche Noah, ziehen hier die
Tiere der wilden Welt an uns vorüber , be¬
gleitet von vielen kleinen Ncgerlcin , die alle
sehr aufpassen müssen, daß nichts passiert . Vers
und Bild von demselben Künstler gestaltet , wir¬
ken ausgezeichnet auf das Kind .

Will Vesper : Tiermärchen aus aller Welt.
Mit Illustrationen von Willi Harwerth . 2.80
Rm.)

Eine Sammlung köstlicher, ernster und heite¬
rer Geschichten vom Bruder Wolf und Schwe¬
ster Schwalbe, vom listigen Fuchs und klugen
Raben und von allen unseren Brüdern , den
Tieren . Geschichten voll Weisheit und Güte,
voll Heiterkeit und fröhlicher Ironie , neu und
lebendig erzählt von einem der treuesten Ver¬
walter unseres alten Volksgutes , Will Vesper .

Die Historie von Reineke dem Fuchs. Neu
erzählt von Will Vesper , mit Illustrationen von
F . W. Klenkens. <2 .80 Rm .)

Die Geschichte von Reineke dem Fuchs glauben
viele' zu kennen und doch , wenn man diese wie
eine alte Sage kräftig und markig erzählte Er¬
neuerung des alten Stoffes liest, wird man
staunen und sich wuirdern, wie zeitgemäß leben¬
dig und unsterblich sie ist in ihrer Fröhlichkeit ,
ihrem Spott und ihrer unverfälschten Natur -
treue . Eine wirklich volkstümliche Geschichte ,
weil sic zu Jung und Alt gleich verständlich
spricht.

Durch die weite Welt. Jahrbuch für Natur ,
Sport und Technik , vereinigt mit „Schiff
ahoi "

, Jugend -Kosmos und Flemmings
Knabenbnch , 6. Jahrgang , 262 S . mit über
800 Textabbildungen. sFranckhsche Verlags -
Handlung , Stuttgart . ) Gzlw. 6 .60 Rm.

Ein richtiger Junge will Abenteuer, möglichst
spannungsgelaöeu : als späterer Weltreiscndcr
muß er von anderen Ländern hören : Technik
ist eines seiner Hauptgebictc, die ist auch reich¬
lich vertreten : selbstverständlich betätigt er sich in
allen Sportarten : wenn er Zeit und Werkzeug
findet, bastelt er mit mehr oder weniger Ge¬
schick — manchmal will er auch als gesundes
Kind lachen. Von allem diesem ist für jede
Stimmmung und auf allen Sondergebieten in
so famoser Form und Vielfältigkeit gesorgt , daß
es als Stoff für ein ganzes Jahr ausreicht.
Kosmos Taschcnkalcndcr für die deutsche

Jugcud 1929/30 . 200 S . mit zwei farbigen
Tafeln und vielen Bildern . sFranckhsche
Verlagshandlung , Stuttgart . ) Leinen geb .
1 .80 Rm.

Es findet sich darin das Nötige aus Weltwirt¬
schaft , Natur ' und Wissen, oft mit kleinen Bil¬
dern versehen . Doch dann gibt es noch anderes,
was gerade diesen Jugcndralcndcr vor allen
auszcichnct . Er schaut das Leben einfach durch
die munteren Entdcckcraugcn eines Jungen an ,
und da sicht er so manches , was selbst ein Er¬

wachsener meist nicht weiß : wie ein Telephon
gebaut wird , wo die vorwärtsschießende Kraft
der Rakete liegt , ihre Verwendung beim Ra-
kctenwagen , die Entwicklung des Lichtes von
den Uranfängen der Nutzbarmachung des
Blitzes bis zur Gegenwart , vorschauend noch als
Vorbild das Glühwürmchen, das kaltes Licht
ausstrahlt . Wenn der Pfadfinder eine ungemüt¬
liche Nacht im Freien erlebt hat , sollt« er sich
fürs nächstemal den famosen Aufsatz über Nacht¬
lager zunutze machen.

Zur Kuliurgeschichte.
Das Kulturleben der Griechen und Römer in

seiner Entwicklung . Von Gcheimrat Pro¬
fessor Dr . Th . Birt . 476 Seiten mit 20
Kupferdrucktafeln. Geheftet 10 'M . In
Leinenband 12 M. sVerlag von Quelle u .
Meyer in Leipzig .)

Mit meisterlicher Kunst der Darstellung, ge¬
stützt auf wiffenschaftliche Beherrschung des
Stoffes , weiß Birt die Alltagswelt der Griechen
und Römer vor uns Hinzuzaubern. Der Traum
von dem Jdealvolk der Griechen zerrinnt . Das
Volk ist nicht ideal , es sind Menschen , die leben
und leiden wie wir . Aber wir lernen sie kennen
als ein Volk der Ideale . Und diese Ideale ,
Freiheit , Schönheit, Wahrheit, Genie vererben
sie den Römern . So führt die schöne Linie der
Aufwärtsentwicklung von der primitiven Un¬
kultur der ersten Griechen bis zur Hochkultur
der Römer . Auf Schritt und Tritt kommt uns
die Größe dieser Kultur und ihr Zusammenhang
mit der unsrigen zum Bewußtsein. Deutlich
prägt es sich uns auf. daß auch unsre deutsche
Kultur die gleiche Entwicklung durchgemacht
hat, die wir hier mit Interesse und Spannung
verfolgen. Dies betonen auch die launigen und
humorvollen Vergleiche ,dic Birt als die Würze
seiner Schilderungskunst besonders liebt . „Alles
hat sich im launischen Wechsel der Zeittendcnzen
wiederholt und wird sich wiederholen, und die
Menschheit geht in Spiralen durch die Flur der
Zeiten ."

Julius Bab : Befreiungsschlacht . Kulturpoliti¬
sche Betrachtungen aus literarischen An -
läffcn . (Stuttgart 1928, I . Engelhorns
Nachf. , Kartoniert 4.50 Rm . , in Leinen
6 Rm.)

„Hier sind eine Reihe kleinerer und größerer
Betrachtungen vereint , mit denen der Verfasser
während der letzten Jahre einzugreifcn ver¬
suchte in die großen Kämpfe unserer Zeit , diese
Kämpfe , die niemals rein politische und noch
viel weniger rein literarische Differenzen aus-
tragcn , sondern bet denen cs sich wirklich um
das gesamte , jegliche Lebcnsüußerung bestim¬
mende Wesen unserer Kultur , um Verteidigung
oder Zerstörung , Erstarrung oder Erneuerung
der europäischen Welt handelt ." Schwerlich wäre
der Inhalt des vorliegenden Buches besser zu
kennzeichnen , als cs durch diese aus dem Vor¬
wort zitierten Worte JnlinS Babs geschieht.
Das Buch enthält folgende Aufsätze: Die
Schlacht bei Salamis — Der Zauberbcrg —
Vom Geiste des Bürgertums — Neue Franen -
dichtung — Neue deutsche Lyrik — Politisches
Drama — Der Kanzler und der Kaiser — Bcr -
nard Shaw als Po ' itiker oder daS fabische Vor¬
bild — Henry Ford uni der Sozialismus —

Walt Whitman und die Botschaft Amerikas —
Die Russen und wir — Goethe und der Auf¬
gang des Abendlandes.
Novellen und Legenden ans verklungenen Zei¬

ten. Von Theodor Birt . 10. bis 12,
Tausend. 186 Seiten mit 6 Tafeln . Ge¬
bunden Rm. 3 .—. sVerlag von Quelle u.
Meyer in Leipzig .)

Dian versenkt sich mit Behagen in diese klei¬
nen Histörchen und ftnstet schließlich , daß die
Welt sich seit Cüsars Zeiten gar nicht so sehr
verändert heit. Denn die Menschen sind auch
heute noch aus demselben Holz geschnitzt wie
einst, und was ihre Herzen damals bewegte ,
wird in alle Ewigkeit seine Eieltung nicht ver¬
lieren . Gerade in der Schlichtheit dieser fünf
Novellen , deren jede anders eingestellt ist, liegt
ihr besonderer Reiz.

Neueingänge.
Vom Verlag Quelle & Meyer . Leipzig:

Theodor Birt : Kulturleben der Griechen
uni Mit » «

Dr . Rudolf Glaser : Goethes Vater . Tein Leben.
Wilhelm Volkmaun : Die Berechnung des

Raumbedarfs für den naturwissenschaft siche n
und erdkundlichen Unterricht .

Ernst Feige : Haustierkunde und Haustier ,
» ucht .

Vom Verlag S . F . Schreiber , Eblmgen a . A .:
Erdkundliche Wcrkarbei «, 1. Teil : Deutschland und all¬

gemein« Gvundbegriss« . Bearbeitet von Tr . E . Sil¬
ber und St .-R . K . HilS .

Dr . Karl Burk: Erdgeschtchtliche Modelle .
Einsührung in die allgemeine Geologie sür reifere
Schüler .

Walther Morguer: S ch rch t m o d e l l e der Her¬
mat .

Julius Bab : Vefrctungsschlacht . Kulturvol.
Betrachtungen aus literarischen Anlässen. <J .
Eugclhorns Aachs . . Stuttgart .)

Will « Eather: Antonia . Roman. <J . Engelborns
Aachs . , Stuttgart .)

Eichcudorsfs Werke. Hcrausgegeb .von Adolf v . Grol -
m a n . (Blbliographrfches Institut A .-G .. Leipzig.)

Edmuud Hoehnc: Die Reportage Gottes . Lin
Nomon von heut und morgen. lBeriag Eugen
Diedcrichs in Jena .)

Irma von Drvnaliki: Juliane von Krüdenc ^.
Roman. (Verlag Eugen Diedcrichs in Jena .)

T. W . Mac Callvm : Englisch lernen — ein
Vergnügen . (Verlag R . Viper & Co . , München .)

Beugt Bergs HI . : Tterbücher : Tookern . der
See der wilden Schwäne . (Verlag Dietrich Reimer ,
Ernst Vohsen, Berlin .)

Eruft Wiechcrt: Der srlberne Wagen . Novel¬
len. ( Verlag G . Grote , Berlin .)

Dr . Joseph Wenrlcr : Leitfaden der politi¬
schen Geographie . (VolkSveretns - Verlag ,
G . m . b . H . , M .-Gladbach .)

Alfred tum Wegencr : D i e Widerlegung der
Versailler KrtegSschnldthes « . (Ver¬

lag von Retmar Hobbtng . Berlin S .W. 61.)
Harro Sterne: Iobnnte . Vagabund des LebenS.

(Drei MaSkeu -Verlag . München -Berlin .)
Nach Schlüsselburg : 8 . Teck der LebenSerinncrungen

von Wera Figner. (Malik^Verlag , Berlin .)
Gertrud Vrellioib : Das Geheimnis hinter

Liebe und Tod . Drei Novellen . (Maien>
Verlag . Stuttgart .)

Amalthea Almanach 1029. (Amalthca-Werlag , Zürich -
Lcipzig - Wicn . )

Oer Abiturieirientag.
Die Geschichte einer Jugendschuld .

Von
Rudolf K. Goldschmit.

Von den zweiundzwanzig Jugendkamcraden,
die mit mir öas Karlsruher Gymnasium
besucht haben , sind sechs gefallen, einer ist überm
Qzean verschwilnden , dunkle Erinnerungsschat-
ien zurücklassend. Wenn ich an die fünfzehn
Zurückgebliebenen denke, wenn meine Einbil¬
dungskraft den Versuch macht, sie in meinem
Arbeitszimmer zu versammeln, sehe ich fast
durchweg nette, liebe , freundlich « Menschen ,
einige verbittert über das deutsche Schicksal der
Zeit , einige in Vereinen kleiner Städtchen des
badischen Schwarzwalds von „ehedem" schwel¬
gend , einige schon etwas vom Kampf des Lebens
angcmttrbt, aber merkwürdigerweise keinen sehe
ich so , wie ich und jeder jeden einst als zilkünf-
tig sich vorgestcllt hatte. Alle ssnd andere Wege
gegangen , als ihnen prophezeit war . Nicht nur ,
daß der Primus , dem einst die steil aufwärts
schnellende Kurve des Staatsmannes voraus¬
gesagt war , jetzt als Lehramtspraktikant noch an
einer kleinen Schule sitzt und alle philologischen
Klassenkameraden zur Etatmäßigkeit vor sich
herwandern sehen mutzte , nicht nur , baß der
frische , stolze, gescheite Fahnenjunker , der als
Sekundaner schon alle Kriegsgeschichten auswen¬
dig konnte , jetzt auf einem Finanzamt als
Schreiber sitzt. Diese und andere Lebenswege
wären nebensächlich. Merkwürdiger ist schon,
daß sich feite Pennalfrenndschaften gelöst haben
und die besten Kameraden der Prima sich heute
fremd sind : aber vor allem macht eines nach¬
denklich: die Abiturienten von ehedem scheinen
Charakter und Persönlichkeit so stark gewandelt
zu haben , daß ich heute den einzelnen kaum
mehr erkenne : stille, zurückhaltende Sekundaner
und Primaner ssnd streithafte Lebcnskämpfer
geworden, beredte Advokaten und laute , patbos-
bcreite. scheinbar scelenstämmsg« Schüler sind
im Leben still , kleinlaut geworden , anspruchslos,
und strafen die Bewunderer ihres Schulflcißes
mit Leistnngsfaulhcit Lügen . -Hat der Krieg
diese Wandlung verursacht und die Menschen so
radikal umgeformt? Oder war jener Mensch,
als der wir auf der Schulbank saßen , so sehr sei¬
nem Wesen , seinem Kern entgegengesetzt ? Käme
einer ans den Gedanken , einmal alle Abiturien-
ten von ehedem zu versammeln, wie da ? jetzt
wieder Sitte geworden ist, ich glaube: wir wür¬

den uns nur noch äußerlich wicdererkennen, der
Mensch im anderen wäre ein anderer , fremder
geworden , der ganz neu studiert und kennen ge¬
lernt werden müßte. Dar hilft auch nicht die
vorübergehende Vorstellung darüber hinweg ,
daß unsere psychologischen Erkenntnisse zu nn-
geschult seien , weshalb wir hier vielleicht eine
ganz gesetzmäßige Entwicklung schief sähen oder
weshalb wir seelisches Leben zu sehr als Wirk¬
lichkeit „an Raum und Zeit gebunden" betrach¬
ten . Einer , der die Jugend sehr genau studiert
hat , der Berliner Philosoph Sprangcr , hat eine
ganze Jugendpsychologie auf dieser Voraus¬
setzung gebaut, seelisches Leben gerade der Ju¬
gend als eine ganz neu zu erobernde und zu
studierende Wirklichkeit zu betrachten . Es muß
hier etwas nicht stimmen . Wir fühlen es . Und
einer der jüngeren Dichter geht in einem Ro¬
man * ) eben diesem Fühlen nach . Franz Werfel
sucht die beiden Welten, denen der Gymnasiast
und der reife Mensch zugehört, in eine neue
Vcrglcichsrcchnung zu bringen. An einem zu
diesem Zwecke konstruierten Nomanfall reißt er
Beziehungen, Verbindungen und Schicksals¬
ursachen auf.

*
Der Landgerichts rat Doktor Ernst Sebastian

ist Untersuchungsrichter. Er wird cs auch blei¬
ben . Jede Beförderung lehnt er ab. Er will
nicht richten . Er will nur untersuchen , obwohl
sein Vater einst der oberste Richter der k. k. Mo¬
narchie war . Er hält sich im allgemeinen von
den Menschen fern , ohne gerade menschenscheu
oder einsiedlerisch zu wirken . Dieser Doktor
Sebastian besucht an einem sür sein Erinne -
rungslebcn sehr entscheidenden Tage den Kom¬
mers , der alle ehemaligen Gymnasiasten ver¬
einigt , die vor 25 Jahren gemeinsam das Abi¬
turientenexamen gemacht hatten. Werfel schil¬
dert nun — ohne Ironie , ohne Tendenz — diese
Versammlung ,/zrundlos sich duzender Män¬
ner"

, eine Versammlung von Menschen , die
nichts miteinander gemein haben als Erinne¬
rungen , die in dem Trubel und der Anders-
oricntierthcit des Lebens verblaßt ssnd . Dieser
Tag bringt aber dem Doktor Sebastian eine Er¬
innerung von schicksalhafter Schwere . Am Mor¬
gen wird ihm ein Verbrecher vorgcführt : Franz
Adler — der« des Mordes bezichtigt ist . In die¬
sem Verbrecher glaubt Sebastian einen alten
Klassenkameraden zu entdecken, den er einst aus

*) Der Abitnriententag . Die Geschichte
einer Jngendschiild . Roman von Franz Werfel .
<Panl Jsolnay , Verlag , Wien .

Eitelkeit, aus Neid , aus Haßliebe, aus Gel¬
tungsbedürfnis seelisch gestört und auf die Bahn
des ' Verbrechers gelockt hatte. Nun in den
Stunden , die dem Tage der Vorführung des
Verbrechers und dem Abend des Abitnricnten-
kommerscs folgen , wächst aus beiden Erlebnis¬
sen . dem Sebastian die Erinnernng an seine
Jngendschnlö zur erschütternden zweiten Wirk¬
lichkeit, die er als Bekenntnis in der Nacht noch
zu Papier bringt . Dieses Dokument macht den
größten Teil des Romans aus . Mit stilistisch
virtuosen Mitteln schreibt Werfel die Selbst¬
bekenntnisse dieses schuldigen Richters. Nicht
als Pädagog« , nicht als Prediger dichtet Werfel
seinen Roman : er protokolliert nur die Dämo¬
nie jugendlicher Quälgeister , die Mitleidlosig¬
keit der Unerzogenen, die Großsprecherei gel-
tungsbcdürftigen Hochmutes : alles , ivas eine
solche wahllos zusammengefügte Klasse anfressen
kann , wird festgchaltcn . Wie dieser junge Se¬
bastian die Sicherheit und mühsam durch Zucht
und intellektuelle Menschcnvcrachtung erwor¬
bene , höchst angreifbare Distanziertheit des dich¬
tenden Klassenkameraden Adler attackiert , ihn
an seinen Schwächen , seiner körperlichen und
materiellen Unzulänglichkeit ertappt und der
Lächerlichkeit der Klasse preisgibt , was doch im¬
mer jämmerliche Persönlichkcttszerstörungvor der
Jugend bedeutet , in Episoden und sorgsam ge¬
zeichneten Etappen wird die Jugcndschuld dieses
Sebastian glaubhaft.

*
Werfel wirbt nicht um Sympathie für diesen

so widerlich schuldigen Landgerichtsrat, der da
einst als verzogenes Bübchen ein Schicksal zer¬
stört hatte. Denn dieser Sebastian ist kein böser
Mensch, er hat ein Jugendschicksal gelebt, das
er nicht zu verantwortcy hatte, weil seine Hand¬
lungsweise aus einer bestimmt verwurzelten
Jugendsecle floß : ohne sühncvcrpflichtete Schuld .
So stark wirkt freilich diese metaphysische Schuld
in Sebastian nach , daß er andern Tags , als der
Verbrecher Adler ihm vorgesttkrt wird , sich die¬
sem gegenüber als den wahrhaft Schuldigen be¬
kennt . Unromantisch , auch unironifch , nnpoin-
ticrt , stumvf und deshalb echter und wirksamer
endet der Roman : der Verbrecher schüttelt ver¬
ständnislos den Kopf . Er ist gar nicht der Ju¬
gendfreund Sebastians . An einer Personenvcr-
wechslnng hat sich das Schuldbekenntnis des
Richters also entzündet. Das wirkliche Opfer
dieser Jngendsünde Sebastians bleibt ver¬
schollen .

*

Man liest Episoden , die von starker Dichter -
Hand geschrieben sind : die erste Begegnung mit
dem Verbrecher und das langsame Auföämmcrn,als der Verbrecher gesteht, daß sein erster Ab¬
weg in die — Gymnasialzcit fällt , die Figuren -
galcrie des Abuurientenkvmmerscs, die Flucht¬
nacht des jungen Adler. Man spürt auch oft die
Handschrift des Könners , des Konstrukteurs,
des Virtuosen, der vielfältig verschlungene
Fäden der Handlung kunstvoll entwirren mutz
und eine große , breite Handlung rückwärts auf-
deckt, indem er gleichsam mit dem Ende beginnt.
Aber für den Roman spricht mehr als die Span¬
nung, mit der man das Buch liest, die Nachdenk¬
lichkeit, womit man cs aus der Hand legt . Weil
Werfel kein« ethische Bilanz aus der Handlung
zieht , ist der Leser gezwungen , selbst die seelische
Endabrechnung sich zu denken.

*

Hier erweist sich nicht die Schule als reform¬
bedürftig — ach, solche Schulreform-Romane
Hütten wir auch genug — , sondern vielmehr d :e
Jugend , noch mehr das Alter , das über diese
Jugend als Eltern wacht, noch mehr das Schick¬
sal , das Leben , das nichts Zulängliches schafft
und Unzulängliches als typisch ivalten läßt.

'
. Tie

Schule ist und wird immer nur für Mittelmäßige
da sein und daraus erwachsen für Genies und dä¬
monische Naturen stets die Konflikte . Diese
Dämonen sprengen den Panzer der Schule oder
sie gehen daran zugrunde. Als Mitläufer kom¬
men sie kaum in Betracht. Auch dieser Adler
Franz , her- hier von hartherziger Jugendkame¬
radschaft aus der Lebensbahn geschleudert wird,
muß sich weniger an diesen Sebastian, den Ver¬
derber, als an das Schicksal wenden , das im
Schnlbetricbe und in der Lebcnskrisr der Ju¬
gend den Wehrlosen stets einer solchen Jugend
ansliefern wird. Und gegen die Schicksalssitua-
tion wird man deshalb schwer mit pädagogischen
Methoden aufkommcn . weil auf lange Zeit hin¬
aus sür jeden jungen Menschen in der Schule
ein nettes Gesicht , angesehene Eltern und gute
Kleidung einen Empfehlungsbrief ansstcllcn ,
den schon der größte Pädagoge Goethe , richtig
erkannt und gewertet hat . Sebastian hatte die¬
sen Empfehlungsbrief : der junge Adler bei aller
Intelligenz nichts von diesen Empfehlungsbrie¬
fen . Und so senkte sich seine Wagschale und die
des Sebastian hob sich. Auch der reife Mann
Sebastian wußte um d̂iese Tragtk des Jngend -
zeitalters . Deshalb greift dieses Bekenntnis,das Werfel mit kundigem Dichterohr nbgelanscht,
so erschütternd in die Bezirke kaum abwend¬
barer Tragik.
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D . H . V .
den 20. Novemb ., abends 81/5 Uhr im Saai

des Restaurant „ LBwenrachen “ Kaiserpassage

Vortrag
Ober

BMens vergangeniieii.
fieoenwariu. zuKuii ! i, Sailen aisfirenzianfl
Redner : Herr Or. Dr. Mlcklay , Karlsruhe -

Erscheinen Ist Pflicht .
Die Gesangsabteilung und die Musikgrupoe

wirken mit.
Damen der Mitglieder sind willkommen .

„fiesem liir geistigen Aflilian
**

Hsnls Dienstag . 21. Nov.,UvUlVf abends 8 Uhr ,im Aula -Bau der Techn . Hochschule
(Hörsaal 16 ) spricht

Dr. Hans Klinket
Hamburg

über

Das Weltbild derosiroiogie
Mitglieder Eintritt frei . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft
erhalten Ermäßigung . Karten für
Nichtmitglieder bei A . Bielefeld '«Hofbuchhandl .. Marktplatz .

r
GALERIE MOOS >W

fCali. ratra’8« « 7 ffl

SONDER - AUSSTELLUttS
WU 0 . Hagemann — A . Kutterer H
■

^
J

^
Muntalt —

■ mi,xi bisio. xii . HnH
WtttwoS ». 2t . Rooentbee , 8 15 Uhr

Vortrag von Plr . SalewSk - Mannheim !Tolstoi
fein Schirkfal und fein Glaube

Eintritt 50 Pfg .
Dl « llhrtstengemeinlchalt . KriegSstr . 13

I Sonder-Ängebotj |
Eingetroffen :

I ca . 2000 Kisten I

Süß

Bildän $
| ausgesuchte , große Fische - 1
1 in Qualität das Beste , was |

geliefert werden kann

40Pfd .

5 Pfund
Kiste Mk.1 . 951

Kieler
Sprotten

y« pw
11 Pfund '
| Kiste netto

Pf«-

Pfg .

PFANHKUCH

LadischkS
LsudeschkLM
DleuSiag . 20 . Noobr .

Volksbühne 14.

$oUmnnns
Over von Cffenbad ).
Dlrigent : Schwarz .

Regie : Krauß .
Mitwirken -« :

v . Ernst . Scheidbackcr,
Seibcrlich Borodin ,

Kochcndörsscr, Lauf¬
kötter. Löser . Oerncr .Waldmann . Dr . Wir-

cherpfcnnig.
Anfang 1914 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Prelle 6.
(Der IV . Rang ist
liir den allgemeinen
Verkauf sreigebakten .)
Mi .. 21 . 11. : HokuS-

vokus . Do .. 22. 11 . :
SchtnderhanneS . Nr .,
28 . II . : Der Roien -
kavaiier . Sa . . 24 . 11 . :
Ge .wveva . So .. 25.

Lobengr . . . -
11 . : Hossmanns Er >
zählungen . Di ., 27 .
11 . : Dte Asrtfanerin.

Colcsscum
Von 16 . bis 30. NLv .

täglich 8 Uhr
Sonntag 4 u . 8 Uhr

(üHIhelm
tliliouitscii

und sein
Klassa -

■ Ensesubl « .

Fritz Malier
Musikalienhandlung
Kaiser -, Ecke Waldsirafie

Die Im Landestheater
iuteelnhrten Opern - und
Orchoetcrwerke sind in
allen Ausgaben , Klayier-
Auszdge sowie als Schall¬
platten etets auf Lager.
Uutorisiert. Electrola -

Verkautsstelle
udsoa -Qrammqphone.

Farlophont , Vox,
iBeaierkartes .

Operatsat *.

Broönos-
Meinerung.

DlrnSiag , den 20.
November 1928, nach¬
mittags 2 Ubr . werbe
ich in Karlsruhe , im
Mandlofal Herrenstr .
Nr . 45». gegen bare
Zahlung im Vollftrek-
kunaSwege öffentlich
versteigern : ^ „

1 Sofa . 1 Partie
Saiten . Notenständer ,
Noten , Liederbücher,

1 Sekretär . 1 Sofa .
1 Partie Marmor
waren wie : . Aschen'

becher . Anfeuchter .
Löscher . , Brieföffner .

tisch u . 1 Herrenfahr¬
rad . _Karlsruhe . 17. No¬
vember 1928 .

Silch-r,
Gerichtsvollzieher .

vermieiek

In rnb . Haufe . 1 Tr .
hoch, sind 2 grob «,möbl , Kimm . (Schlaf -
u . Wohnzimmer ) mit
Balkon u . cl. Licht ,
auf 1 . Dezbr . »u ver¬
mieten . Anzufehen

Hirfchstrabe 88.
— 1 Treppe hoch. —

Zimmer
beeres Zimmer

z. Möbeleinstellen zu
vcrm . : KriegSstr . 74,
3 . St . , a . alt . Bahnh .
Gut möbl . Zimmer

an solid . Herrn auf
sofort ob . 1 . Dezem¬
ber zu vermieten :
Sosicnstr . »5 , IV . r.

Einfaches
Maufarden,immer

an fol. Arb . zu verm .
Kronenftr . 01 , H . lks .

3u vermieten
it .

»um :
Möbc
Gr . leere Mansarde
um Unterstellen von

Möbeln iof. zu verm .
Zu erfr . im Tagblb .

, nt möbl .. frennbl .Zimmer , clcklr . Licht ,
Badbentitz . a . 1 . Dez.
, u verm . : Geranien -
Itraß « 7 . 11. Stöcker.

Im
MMlöNV

zur Erlangung eines AusteilnugSplanes nnb
von KleinwobnungSivvenplänen für die Be¬
bauung des

MMlllllkS
Hat daS Preisgericht am 17. d . M . folgende
Auszeichnungen znerkannt :
-inen I . Preis von 4500 RM . an Professor

Walter Gr 0 vtuS in Berlin
einen II . Preis von 8000 RM . an Architekt

Otto HaeSlcr in Celle,
vier III . Preise zu gleichem Rang von I«

2000 RM . „ „
(hier aufgcfühtt in der Reihenfolge der Ein .
ganaS der Arbeiten ) an :
a> Architekten Wilhelm Rivhahn n . EaS-

par Maria Grob in Köln . „b) Professor Wilhelm Lochftamvrer und
Proscstor Dr . Paul Schmitt beide am
Staatstcchnifnm iu Karlsruhe .

c ) Architekt Karl Tb . Fritz in Karlsruhe .
d) Architekt Dr . Hans Detlev R S I i g e r in

Karlsruhe ,
ferner 2 Ankäufe von f« 1800 RM . an :
a ) Architekt Kran , Roeckle in Frankfurt

a . M ..
h) Stadlbaurat Architekt Karl P f l ä st e r e r

beim ftädt . Ticfbauamt in Karlsruhe .
Da Stadtbaurat Pfläftercr als städtischer

Beamter gemäß dem Ausschretbcn nur außer
Konkurrenz teilnehmen konnte, wurde der
Ankauf von 1800 RM , dem Verfasser der
nächstbesten Arbeit . Architekt Regterungsbau -
meistcr Alfred Fischer in Karlsruhe zuteil .

Weiterhin erhalten eine lobende Erwäh¬
nung dte Arbeite » von :
a ) Professor Paul Meber und Architekt

Paul Emmerich in Berlin.
b) Professor Han » SrceIe an d «r Techni¬

schen Hochschule ln Karlsruhe ,c) Architekt RegierungSbaiimeifter HanS
Herkommcr in Stuttgart .

AlMllMS
Die WcttbcwerbSarbeiten find vom Soun -

ia«. den 25. d. M . . bis mit Sonntag , den 2.
Dezember d. F „ fc von 10 bis 17 Uhr tm
Erdgeschoß der stäkt. Ausstellungshalle der
allgemeinen Rcstchtigung zugänglich. Der
Eintritt ist frei.

Karlsruhe , den 19. November 1928
Der Oberbürgermeister .

Tragen Sie noch
l einen Beifrock ?
I Nein ! — Sie sind mo* 1
| dern ! — Sind Sie aber I
I auch modern, wenn I
1 Sie eine Nähmaschine I
lamchaffcn . Wenn ja,
[ dann kaufen Sie dia |

KAYSER
mit dem neuen

Kablnatt -Möbel .
Bequeme Teilaahlunf.
Kaiserstr , 172
(bei der Hirschstr .)

Franz Mappcs
Reparaturen

schnell , gut u . billig
Telephon 0207

Zu yetkat

Gelände
für 8 Wohnhäuser zu»erk. . v . gm 2 .50 Jl .Angcb . uni . Nr . 8852ins Taablattb . erbet .

Küchen
neueste Modelle .sehr billig .

3ol . Kirmllnn ,
Herrrnftrabe Rr . 40.

Beratung durch

Katalog n . Bor -
Ivirl . Kostenlos .Unverbindlich .

tt TTlaurBr.
Kaiserftratze 176,

Ecke Hirschstr.

Die Ziehung der Auslosungsrechte der Anleihe.
Ablösungsschnld der Stadt Karlsruhe für das
Jahr 1928 betr.

Bet der Ziehung der AnSlosunaSrechte der Anletb -ablösungS-^ ' Karlsruhe für das Jahr 1928 am 80. Oktober 1928

087 066 080 087 090 011

schuld der Stadt
wurden gezogen:
Liter » AA zu 500 31S. '.

« 00 84 119 186 , 005 . 038
364 874 381 486 505 507 509.
Litera A zu 100 t7Ui:

9 25 00 76 96 109 181 185 168 179 219 289 283 327
390 368 371 888 424 483 512 518 659 574 587 648 051
737 788 775 826 827 859 885 902 918 949 978 1026 1037
1048 1074 1214 1270 1820 1857 1878 1400 1481 1499 1528
1542 1562 1620 1643 1654 1664 1695 1702 1717 1781 1889
1894 1899 1905 2003 2015 2059 2065 2070 2109 2113 2142
Litera B }« 50 JUl :

17 57 66 74 87 117 169 176 183 217 230 261 267
280 306 361 392 448 459 486 488 489 575 607 626 656
670 691 708 743 764 767 832 889 855 887 91 « 994 997
1029 1058 1150 1205 1225 1258 1290 1318 1346 1357 1894
1482 1449 1452 1468 1486 1533 1555 1663 1669 1746 1765
1775 1875 1915 1922 1967
Litera C 3^ 25

7 50 57 82 151 195 222 223 258 291 299 328 880
888 358 867 379 898 415 429 477 478 611 629 701 736
757 798 848 864 971 975 990 1009 1015 1164 1165 1172
1237 1247 1261 1281 1287 1409 1440 1467 1473 1524 1541
1680 1723 1729 1740 1741 1759 1796 1810 1831 1832 1838
1852 1941 1947 1996 1998 2043 2054 2088 2092 2116
2146 2182 2184 2192 2226 2250 2258 2269 2821 2412 2428
Litera I) z» 12.50 M<M :

6 25 SO 118 128 287 246 252 280 331 385
899 404 472 477 485 498 512 584 588 576 677
587 712 784 764 802 818 830 832 836 837 868
916 964 1025 1049 1075 1082 1105 1151 1237 1241 1243

1283 1288 1338 1370 1448 1472 1473 1490 1500 1547 1552
1565 1611 1633 1653 1680 1682 1726 1896 1935 1940 1945
1985 2009 2018 2022 2091 2118 2140 2145 2146 2157 2189
2196 2228 2234 2289 2297 2804 2821 2403 2407 2437 2525
2632 2672 2761 2780 .

Bei der Einlösung werden für s« 100 &JC Nennwert der AuS-losungsrecht« bezahlt . 500.— JUi
dazu 5 % Jahreszinsen für Me Jahr « 1926, 1927 und
1928 also zusammen 15 % . 75.— JlJtabzüglich io b. H . Kapitalertragsteuer . . . 7.50 XJt 67.50 JUl

zusammen 567.50 XJt
Der einem Einlteserer auszuzahlende Gesamtbetrag wird nachAbzug der Steuer vom Kapitalertrag ans volle 5 ReichSpsennignach unten abgerundet .

Die Besitzer der gezogene » AnSlosunaSschetne werden aiilaelor .
®fhfäfuna36eträfle gegen Quittung sowie Rückgabe derMoliiitSSifclnt und eine» gleichen Nennbetrages in Schnldver .lchreibungen der AnleiheablüfunaSschuld der Stadt Karlsruhe betder Stadthauptkaste Karlsruhe (Natbaus ) schriftlich oder mwdljchanzuforoern .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1928.
Der Oberbürgermeister .

mit anschließend . Zimmer , in der Wald -
straße . zwischen Kalserstraß « und Zirkel ,zu vermieten .
_ Näheres im Büro der Buchdruckerei
I . Lang . Waldftratz « 13.

Eins , möbl . Zimmer
mit Oien und elektr .
Licht , evtl . geg . Haus¬
arbeit zu vermieten :
Westendstr. 49 . 1 . (St .
GntrS Heim m . voll .

Pension , evtl . Klav .-
Venüb . wird 2 be¬
rufst . Herren od . Da¬
men geb . Angeb . n.
Nr . 9002 tnS Tagbl .
Schöne , große , hell«,

mastiv geoauirEarm
fn der Händelftratze
sofort zu vermieten .
Bestchttgung Icderzctt.

Fernsprechanskunft
Rr . ilö ? ober 4111 .

Mittagstisch
per - od . ermitteln Sie
schnell und gut durch
eine kleine Anzctae tm

TaaoKarlsruher Matt .

Mietgesuche
Dr . ool .. für längere

Zeit in Karlsruhe
befch. . sucht für sofort

— aut —
möbl . Zimmer

Nähe Kaiser - Allee, m .
Bao ii . Tel . sehr er¬
wünscht. Ang . u . Nr .
8856 .NS Tagblattb .

isezimmer
in reicher Auswahl ,

mit 180 , 140 . 160, 180
nnb 200 cm Büfett .

gute Ausführung ,
zu nledrigst . Preiien .

Möbelhaus

FreundW.
der Beamtenbank .

mit etnaiil . Wanne
hat

zu besonderem
AusnaUmeprels

abzuceben

Konrad Sciwarz
San it 'lie Anlagen
50 ß ’aldstr .50

Betten
in großer Sluswahl .
u . a . 2 gleiche pol .,
mod . Betten m . Pa -
tcntrost 80 Jt , schöne
Einzelheiten . Matrat¬
zen n . Seegras . Wolle
u . Roßhaar . Kinder -
bctt mit Matrabe .
Chaiselongues Sofas .
Diwans , alles billigst
bei Walter . Ludwia -
Wtlhelmstr . 5 . Möbel -
gcschäft

Schönes
Speise - und

Schlafzimmer
mod. gt . Arb . bill . bei

Hischmaun.
Zähringcrstr . 29.

Größere

Büfett . Schränke .
Tische , Stühle . Kom¬
moden . 8sl . Gaskocbei
usw . ) , »immer - oder
stückweise weg. Woh¬
nungsausgabe nur an
Privat « abzugeb. An
uscben Mitttwoch n.
Zrcitaa 10—V&l und
4—7 Uhr : KriegSstr .

10—W1 und
. . - _ r : KriegSstr .
Rr . 132 , II ( Näb -
Germania ) .

Lederjacke nt . Gr .,GelegenbettSk .. ». vkf .
« chübenstr. 40 . Laden .

Frack- Smoking ».
Gebrock - Anzüge ver-
tctbt Franz Heck
Gartenftraße Nr . 7.

iriantel .
fast neu . zu verkauf .
Gerwigstr . 56 . vart ..
bei Waßmer , von 10
bis 4 Ubr .
Ein großer , gut er¬

haltener , zweitüriger
Klelüerfchrank ,teilbar , bill . zu verk.

Uhlandftr . 14. 2 . St .
Kohlen - und

Wafchkefsel mit Feue¬
rungen , Ofen bill . zu

fiaSberde
el

igen, O .
verkaufen . Lieferung
nach auswärts . Gün¬
stige Zahlungen .
Ersabtrile n . Repara¬

turen sachgemäß.
PH . Kranz , Schloster-
meistcr , Gartenstr . 10.
NähcOrtSkrankenkastr

3 Liesemagen .
gut erb ., billig zu ver¬
kaufen . K. Vogel ,Klciufteinbach.

ftinimnoagen
sehr gut erb ., billig
»u verkauf . Feldbera ,
str . 5, I , Wciherselü .

eveilezimmer.
Senenzimmer .Schlchimmer

in Eiche und poliert ,M ».
ln gut . Qual , anßer -
ordentl . bill : Möbel -
fchrrinerel Rastätter,
Weftendftraße 31 .
Guter Schlosterherd

weg . Platzmangel für
12 Jl »it verkaufen :

Markgrafenftr . 62,
4 . Stock, links .

Zu nerkaufen
wenig gebrauich . . gut
erhalt . Schlosterherd ,klein . Petroleumofe «
u . 1 Waichmanse .

Lestiugftraße 74,
2 . Stock, rechts.
Waschkommode,bell eich . , mit 2 Nacht¬

tischen 110 Jl . Vertiko
von 40—60 Jt . pol .
Schrank 40 Jt , pol.
Waschkommode 45 Jl ,
veitzer Schrank 28 Jl ,
>ol. Tisch m . 4 Stüh -
en 45 Jl . Chatfelon -

auedecke 15 Jl .
Mein,er . Scdanstr . 1 .

70 Stück gut erhalt
Uerland'Kartons.
verschiedener Größe

für 12 Jl zu verkauf .
Goethestratze 21 .
4 drabtbaariae

Raßen-Sunde.
10 Wochen alt . abzn-
gebcn. 1 männl . u . 8
weibliche, bei Karl
HU,Inger . Wlllstätt .

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Zagblall
Ecke Ritterstraße und Zirkel .

Darmslädfer und Nallonalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Erste Aufforderung
zum Umtausch der Aktien Ober RM 120.- .

Wir fordern hiermit unsere Kommanditisten , deren Aktien
auf RM . 120.— (auf den Namen der ehern . Nationalbank für
Deutschland ) lauten , auf , ihre Stücke nebst laufenden Gewinn¬
anteilscheinen unter Beifügung eines arithmetisch geordneten
Nummemverarichnisses in doppelter Ausfertigung
bis zum 24 . Februar 1929 (einschlieBlich )
zum Umtausch in Aktien über RM . 1000.— bzw . RM . 100.- .
1. bei unseren Hauptniederlassungen in

Berlin (Behrenstr . 68—70) , Bremen . Darmstadt ;
2. bei unseren sämtlichen Filialen und Zweig¬

niederlassungen ;
3. in Barmen bei dem Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer

& Comp .,
„ Breslau bei dem Bankhause Eichborn & Co.,
„ Danzig bei der Danziger Bank für Handel nnd Go>werbe Aktiengesellschaft ,
„ Essen a . d. R . bei dem Bankhause Gebrüder Hammerstein .bei dem Bankhause Simon Hirschland .„ Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effecten , nndWechsel -Bank ,bei dem Bankhause Otto Hirach & Co«bei dem Bankhause Lincoln Menny Oppenheimer ,bei dem Bankhause Jacob 8 . H . Stern ,bei dem Bankhaus -! Gebrüder Sulzbach ,
« Hamburg , bei dem Bankhause L . Behrens & SShn«bei dem Bankhause M. M. Warburg & Co ..., Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn... Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L . Hamburger ,„ Köln bei dem Bankhause A . Levy ,bei dem Bankhause Sal . Oppenheim Jr . * Cie ..” t '.e.!pzi,s bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt .>. München bei dem Bankhause Merck , Ffnck & Co»n Nürnberg bei dem Bankhause Anton Kohn ,» Amsterdam bei der Amstcrdamschen Bank ,bei der Internationalen Bank te Amsterdam .Wien bei der Mercurbank .während der üblichen Geschäftsstunden ednzureichen Formu *lare sind bei den oben genannten Stellen erhältlichGegen Einreichung von 25 Aktien über je RM . 120 .—werden 3 Aktien über je RM . 1000— mit laufenden Gewinn -anteilscheinen und Emeuerungsschein ausgereicht . Erreicht

iJ . -Nenn - v.
t.ra f,N ,dernJ2 n eln®m Kommanditisten eingereichtenAktien nicht RM . 30W).— oder ist er nicht durch 3000 tedl-Sr> Je 1060 '— . Aktiennennbetrag 1 Aktie>b" , ^000 — und für je RM . 100.— Aktiennennbetrag

V -.b l j RM ; 100— ausgereicht . Die Umtauschstellen
vermittln ^ den An ‘ und Verkauf von Spitzenbeträgen zu

zn Sm U,SdP uscll der Abschnitte zn RM . 12, .— in solcheza KM . 1000,- - kann auch erfolgen , wenn sieh unter denQinsereichten Aktien Abschnitte zn KM . 100.— (lautend aufdie Nomen dar ehern Bank für Handel nnd Industrie oderder Nationalbank für Deutschland ) befinden .
T- ," ir fordern ferner unsere Kommanditisten auf , auch denUmtausch der noch anf die Namen der ehern . „Bank fürHandel und Industrie und der ehern . „Nationalbank fürDeutschland . lautenden Aktien zu RM . 100.— in Aktien mit

.WnFirma „parnutfidter nnd Nationalbank Kommandiü
A . i ien vorzunehmen , wobei anstelle

"
derA b ®?bJ>*tte k RM . 100.— auch solche von UM . 1000— aus -gereicht werden können . Insbeaondtre weisen wir darauf

mir’ nach Ablauf der obigen Umtanschfrlst die noch
Z ; r

d \left
t
b
C
nr
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se
a
in

en
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1
r
a
d
U
cn

0O (,Cn Akt ‘C" de" B8rs «“

di« ■Rf r bJ,™.ta,
usch , der Aktien erfolgt für die Kommanditisten .viSinn̂ Ä •Stuwve dem •fc?m,meldT°,P0t angeschlossen haben , pro¬visionsfrei . Ebenso wird der Umtausch bei uns und unserenNiederlassungen provisionsfrei behandelt , in gleicher WeiieS

d
hait

T
C
T
m . der sonstigen Umtauschstellen . Soweit bei

!pKr t i. nD der - Umtausch nicht am Schalter erfolgt , wird dioübliche Provision in Anrechnung gebracht .
_ P leT-. „A ,

ush &ndijFungr— der neuen Aktienurkunden erfolgtder Empfangsbescheinigungen über di« ein-Aktien , und zwar bei der gleichen Stelle , von

.J 'VK “" “ 1“ --- v.äÄ “£ ;
_ . Lieferbarkeit der neuen Aktien über RM . 1000 —und RM . 100.— ist bereits an den Börsen beantragtDiejenigen Aktien über RM . 120— , welche nicht hia
I u

2fK|
24

hpr rUfif « " Bereicht worden sind , werden gemäßa 290 HGB . für kraftlos erklärt . Das gleiche gilt von «In¬gereichten Aktien über RM . 120— , welche die mmtausch erforderliche Zahl nicht erreichen und uns nichtZU1\ Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügunggestelit worden sind . Die anstelle der für kraftlos erklärten
trvt n

inrm
tlen a uszugclienden Aktien unserer Bank überRM . 1000.*— und RM . 100.-— werden für Rprhtvnn *’Beteiligten verkauft . Der Erlös wird abzüglich der ent¬stehenden Kosten zur Verfügung der Berechtigten gehalten .Berlin , im November 1928.

Darmsfädfer und Nalionalbank

ob aus Seide , Marmor , Glas oder
apanpapier hergestellt, geben dem Schlaf¬

zimmer ein wundervoll weiches Licht . O Ein
Beispiel aus unserer Auswahl dekorativer
Schlafzimmer - Beleuchtungen : Marmor -
glasschale , herrlich getönt , licht - und
waschecht. 40 cm Durchmesser , ^mit farbigen Seiden - Posa -

menten . von RM

RMINfLIKTRA
Karlsruhe , Kaiserstraße 14 c, Fernruf 4655/56
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